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Über das Projekt:

Das Projekt „Chronische Erkrankungen am Arbeits-
platz“ ist ein gemeinsames Projekt der drei Selbsthilfe-
organisationen Deutsche Multiple Sklerose Gesell-
schaft NRW e.V., Deutsche Rheuma-Liga NRW 
e.V. und Aidshilfe NRW e.V. Ziel ist die NRW-weite 
Vernetzung zwischen Menschen mit einer chronischen 
Erkrankung, Arbeitgebenden, Beratungsmöglichkei-
ten und Selbsthilfeangeboten, um für das Thema zu 
sensibilisieren, zu informieren und gemeinsam niedrig-
schwellige Unterstützungs- und Lösungsansätze zu 
entwickeln. 

Nähere Informationen finden Sie auf der Projekt- 
webseite www.chronisch-krank-arbeiten.de,  
auf www.dmsg-nrw.de, www.ahnrw.de und  
www.rheuma-liga-nrw.de.

Für die freundliche Unterstützung unserer Arbeit  
danken wir

 

Chronische Erkrankungen 
am Arbeitsplatz – 
Selbsthilfe in Unternehmen

Fachtagung  
am 5. April 2019, 9.00 – 15.30 Uhr
Dietrich-Keuning-Haus 
Dortmund

Einladung

Nicht nur Menschen im höheren Lebensalter leiden 
an chronischen Erkrankungen, sondern auch ein 
nicht zu vernachlässigender Prozentsatz erwerbstäti-
ger Menschen jüngeren und mittleren Alters. Bedingt 
durch den demographischen Wandel und die da-
mit verbundene längere Lebensarbeitszeit lässt sich 
vorhersehen, dass immer mehr Menschen im Lau-
fe ihres Erwerbslebens erkranken und vorzeitig aus 
dem Arbeitsleben ausscheiden könnten. Hilfsmittel, 
ein der Erkrankung angepasster Arbeitsplatz, das 
Verständnis von Arbeitgebenden und dem Arbeits-
umfeld sowie passende Selbsthilfeangebote können 
eine weitere Berufstätigkeit ermöglichen.

Im Rahmen der Fachtagung soll es NRW-weit eine 
Vernetzung zwischen Menschen mit einer chroni-
schen Erkrankung, Arbeitgebenden, Beratungs-
möglichkeiten und Selbsthilfeangeboten geben, um 
gemeinsam über das Arbeiten mit einer chronischen 
Erkrankung zu diskutieren und Lösungsideen vor-
zustellen, zu prüfen und neue zu erarbeiten. Hierzu 
sind interessierte Menschen aus Wirtschaft, Politik, 
Selbsthilfe und dem Unterstützungssystem für chro-
nisch erkrankte Arbeitnehmende herzlich eingeladen.

 
 

Anmelden können Sie sich bis zum 1. März 2019 auf 
www.chronisch-krank-arbeiten.de oder rufen Sie 
uns an: 0211 93304-13. 

Die ausgeschriebenen Workshops werden zweifach 
angeboten, d.h. es besteht die Möglichkeit, zwei un-
terschiedliche Workshops zu besuchen. Geben Sie 
bei der Anmeldung bitte an, welche Priorität welcher 
Workshop für Sie hat. Wir werden versuchen, Sie 
den beiden Workshops zuzuordnen, denen Sie die 
höchste Priorität zugewiesen haben.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung

Nordrhein-Westfalen e. V.
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Programm

09.00 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee

09.30 Uhr Grußwort
Karl-Josef Laumann  
Minister für Arbeit, Gesundheit und  
Soziales des Landes NRW (angefragt)

09.45 Uhr Impulsvortrag „Arbeiten mit einer chro-
nischen Erkrankung – Erkenntnisse aus 
der Projektarbeit“
Hannah Lobert 
DMSG-Landesverband NRW, Projektleiterin  
„Chronische Erkrankungen am Arbeitsplatz“

10.15 Uhr Diskussionsrunde „Was wird benötigt, 
damit Menschen mit einer chronischen 
Erkrankung möglichst lange im Unter-
nehmen arbeiten können?“

11.10 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr Workshoprunde 1

12.30 Uhr Mittagspause mit Imbiss

13.30 Uhr Workshoprunde 2

14.30 Uhr Kaffeepause

14.50 Uhr Berichte aus den Arbeitsgruppen und 
Abschluss

Workshops

Workshop 1: 
Umgang mit einer chronischen Erkrankung am 
Arbeitsplatz

Kerstin Lohmann 
Selbsthilfeakademie NRW

Lioba Heuel 
Selbsthilfeakademie NRW

Wie sehen arbeitende Menschen mit einer chronischen 
Erkrankung sich selbst, wie werden sie von anderen ge-
sehen? Ziel des Workshops soll ein Erfahrungsaustausch 
darüber sein, wie der Umgang mit einer chronischen Er-
krankung am Arbeitsplatz erlebt und gestaltet werden 
kann. Ist der Blick eher defizit- oder ressourcenorientiert? 
Herausgestellt werden soll, welche Ressourcen und Mög-
lichkeiten Menschen mit einer chronischen Erkrankung 
ins Arbeitsleben einbringen können.

Workshop 2: 
Selbsthilfe in Unternehmen

Hannah Lobert 
DMSG-Landesverband NRW, Projektleiterin  
„Chronische Erkrankungen am Arbeitsplatz“

Jens Hertel 
Betriebsratsvorsitzender/Schwerbehindertenvertrauens-
person Schenker Deutschland AG 
Vorstandsmitglied Deutsche Rheuma-Liga NRW

Wie können Selbsthilfe und Unternehmen zusammenar-
beiten? An welchen Stellen gibt es Berührungspunkte, 
wie kann Selbsthilfe das Betriebliche Gesundheitsma-
nagement wirksam unterstützen? In diesem Workshop 
sollen Menschen aus Selbsthilfe und Unternehmen ge-
meinsam in den Austausch über sinnvolle Aktionen und 
Programme sowie die Gestaltung der gegenseitigen An-
sprache kommen.

Workshop 3:  
Menschen mit chronischen Erkrankungen eine 
Chance geben – Außendarstellung von Unterneh-
men

Patrik Maas 
Landesgeschäftsführer Aidshilfe NRW

Silke Eggers 
Referentin für Soziale Sicherung und Versorgung 
Deutsche AIDS-Hilfe

Die Beschäftigung von Mitarbeitenden mit chronischen 
Erkrankungen kann für Betriebe eine Herausforderung 
darstellen, aber auch große Chancen bieten. Dieser 
Workshop bietet die Möglichkeit, gute Beispiele vorzu-
stellen, um daraus Ideen für eine weitergehende Initiative 
zu entwickeln: Ein Label, mit dem Arbeitgebende nach 
außen zeigen können, dass sie „Arbeitgebende für Men-
schen mit chronischen Erkrankungen“ sind.

Workshop 4: Alle an einen Tisch – Vernetzung von 
Betrieben und Unterstützungssystem

Sebastian Reuß 
Koordination der Integrationsfachdienste 
Landschaftsverband Rheinland

Christof Schmidt 
Leitung Psychologischer Dienst 
Berufsförderungswerk Dortmund 

Für chronisch erkrankte Arbeitnehmende gibt es in 
Deutschland ein vielfältiges Unterstützungssystem. Um 
dieses in seiner Gänze ausnutzen zu können, ist eine 
gute Vernetzung der einzelnen regionalen Stellen unab-
dingbar. Dieser Workshop soll der Vernetzung dienen. 
Verschiedene Unterstützungsstellen haben die Möglich-
keit, ihre Angebote und Tätigkeitsbereiche vorzustellen. 
Dabei können sie nicht nur andere Stellen informieren, 
sondern auch Arbeitgebende oder Menschen mit einer 
chronischen Erkrankung.


